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Interview I 17

Für Menschen, die gerne mit ihrer Stimme Neues
erforschen wollen.

Obertonsänger Marcello Wick wird in der BKGV Weiterbildungswoche «liede u leite»,

3. bis 7. August 2015, als «Gast am Mittwoch», am 5. August, von 14 bis 17 Uhr, einen

Vortrag und Workshop über das Obertonsingen halten.

Herr Wiek, was ist Obertonsingen?
Obertonsingen ist eine Gesangstechnik, bei der wir auf
die verschiedenen Obertöne (oder auch Formanten
genannt) eingehen. Wir erforschen die phänomenologischen

Resonanzen unserer Stimme. Durch den Einsatz

von Körper und Stimme, Vokalfarben, Lippen und Zunge

filtern wir einzelne Töne aus dem Klangspektrum
unserer Stimme heraus. In jeder Stimme sind die Obertöne

schon enthalten. Durch unsere Technik werden
einzelne Obertöne so hervorgehoben, dass eine

Zweistimmigkeit hörbar wird.

Infos:

Klangwelt Toggenburg: www.klangwelt.ch
Christain Zehnder: www.new-space-mountain.ch,
www.zehndermusic.ch
Marcello Wick: www.stimmpro.ch

Kann jede Person Obertonsingen lernen?
Das Obertonsingen kann von jeder/jedem erlernt werden.

Ob Sängerin oder Nichtsängerln.
Es geht auch um die Einführung in ein anderes Hören
beim Singen.

Wo liegt sein Ursprung?
Im Altai-Gebirge und in der Mongolei ist das eine
jahrtausendalte Gesangs- und Volkskultur. Auch in anderen

alten Kulturen war das ein Teil ihres Gesanges.
Bei uns gibt es Bereiche, die viel Wert legen auf den

Klang und die Obertöne, zum Beispiel das Jodeln, die

Kuhschellen, Talerbecken etc.

Bei uns hat sich das heutige Obertonsingen in den 6oer
Jahren entwickelt. Karl Heinz Stockhausen hat damit

experimentiert und Kompositionen geschrieben. Die

östliche und die westliche Obertongesangstechnik
unterscheiden sich deutlich in ihrer Produktion.
Das Obertonsingen entwickelt sich ständig weiter.
Vermehrt interessieren sich Komponisten für den Einsatz

dieses Stilmittels.

Wer pflegt das Obertonsingen?
Das Obertonsingen wird von Leuten erlernt, die diese

Klangfarbe, die Zweistimmigkeit interessiert.
Menschen, die gerne mit ihrer Stimme Neues erforschen.
Vermehrt interessieren sich auch immer mehr
professionelle Sänger/-innen.

Wo kann es gelernt werden?
Das Obertonsingen kann in verschiedenen Workshops
(Einführungskurse oder Wochenendworkshops)
erlernt werden. Christian Zehnder und ich bieten
verschieden Kurse an, die aufbauend konzipiert sind.

Romy Dübener
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